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Die Geſchichte lehrt , daß viele derſelben , wenn ſie an⸗

ders an bequemern Stellen gelegen waren , in der Folge

Municipien⸗Flecken und Staͤdte wurden . b )

Die vielen roͤmiſchen Alterthuͤmer , die man in der Naͤhe

Unſerer vogeſiſchen Mauern entdeckt hat , die gewaltigen

Anlagen dieſer Art , die Caͤſar und ſeine Nachfolger in

andern Laͤndern gegruͤndet haben , und ſonſt noch viele an⸗

dere Umſtaͤnde , laſſen keinen Zweifel zuruck ,daß nicht dieſe

geiſtvolle Nation auch die unſrigen vervollkommunet / erwei⸗

tert und vervielfaͤltigt habe . o)

Solche Arbeiten ließen gewoͤhnlich die Noͤmer durch ihr

eigenen Truppen ausfuͤhren , theils dadurch ihre Koͤrper zu

ſtaͤhlen, theils ſie vor dem Muͤßiggang zu verwahren . 4 )

Odilien⸗Berg

§. 1 .

Von den beiden Doͤrfern Ottenrot und St . Nabor , hin⸗
ter der Stadt Ober. & hnheim , ziehen ſich zwey anmuthige
und enge Thaͤler tief in die vogeſiſche Bergkette hinein . Nur

ein ſchmaler Bergfporn von maͤßiger Hoͤhe, der vor etlichen

Jahthunderten die ſtarke Burg Waldſperg trug / ſondert ſie

b) Not . in Hyginum et Polybium de casttis Rom . Amstel . 1660 .
P-. 112 etc . und Lazius ent . R. P. R. illi ius in ester . bro -
vinc . constitut . Bas . p. 463 . et

o) Die vogeſiſchen Verwahrungs⸗A en der Roͤmer ſind groͤßten⸗
theils unter der Rubrik ihrer rheiniſchen Befeſtigungen begrif⸗
fen . Julian ſelbſt ſetzt dieſes Gebirg an dieſen Strom , weil
er berichtet , Argentoratum liege am Fuße der Vogeſen . S . ſeine
opera omn . edit . Spanh . Lips . 1696 . p. 279 .

d) Cæsar d. in . O. C. Corn . Tacitus annal . edit . Pichenz, . Francos⸗
1607 . L. XIII . C. LIII ,



von einander ab . Aber beide begraͤnzt im Hintergrund ein

kegelfoͤrmiger Berg , von welchem man oft ſagen kann :

„ der Fuß in Ungewittern ; das Haupt in Sonnenſtralen “

der mit einer ungeheuern Felſen⸗Krone bedeckt iſt .

Eine ewige , finſtere Nacht umhuͤllte dieſen Odilien⸗Berg

noch vor zwanzig Jahren , unter dem melancholiſchen Ge⸗

wand hundertjaͤhriger Tannen und Fichten , die nur zuwei⸗

len der melodiſche Geſang der einſiedleriſchen Nachtigall ,

abwechſelnd mit dem Gebete der dahin wallenden Pilger /
durchhallte .

Immerhin mag der ſteigende Mangel an Brennholz auch

ihm den jaͤhrlichen Zoll abnoͤthigen und ihn ſtuͤckweiſe ent⸗

bloͤßen , aber es geſchieht dieſes mit Schonung , und daher

bleiben ſeine Zugaͤnge groͤßtentheils kuͤhl und beſchattet .

Die beiden Berge , die ihm , gleich als ſeyen ſie ſeine

Waͤchter , zu beiden Seiten ſtehen , gehoͤren, ſo wie er

ſelbſt , zu den hoͤchſten des Unter⸗Elſaſſes : der mittaͤgliche

oder die Bloß , dehnt weit ſeinen Fuß in die Ebene und

bis nach Barr aus ; der noͤrdliche hingegen endigt ſich an

dem Klingenthal .

Ein mahleriſches Amphitheater ! das die Schloͤſſer Land⸗

ſperg und Rathſamhauſen begraͤnzen, und das in ſeinem

Mittelpunkt den Odilien⸗Berg majeſtaͤtiſch darſtellt .

Wege .

Die vorzuͤglichſten Wege hinauf ſind folgende : der erſte

fuͤhrt zwiſchen Barr und dem dazu gehoͤrigen Thal , oder
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